Während u nach Zerfall Tito-Jugoslawiens 4 Kriege am Balkan:

1) Slowenien 1991

2) Kroatien 1991-1995

3) Bosnien-Herzegowina 1992-1995

4) Kosovo 1998-99

Geschichte d. Konflikts in Kosovo:

Bevölkerung: 90% Albaner (~2 Mio.); Rest Serben und Montengriner

Wurzeln des Konflikts: Mittelalter- Türken erobern Balkan

Während osman. Herrschaft- viel Albaner (Kosovo zwecks    Bergbau/Landwirtschaft

Anfang 20er Jahre d. 20.Jhdts: türk. Herrschaft vorbei


Gründung Jugoslawiens 1918: Kosovo an Serbien


Mazedonien geht an Serben; Albanien selbstständig

· Albaner von da an verteilt in versch. Staaten

Präsident d. Republik Jugoslawien Tito gewährte in Verfassung 1974 den Kosovo-Albanern umfangreiche politische, wirtschaftliche und kulturelle Autonomierechte

ab Titos Tod 1980 will Kosovo Unabhängigkeit

Slobodan Milosevic- ab 1986 Parteiführer und bald darauf serbischer Präsident lehnte Verfassung von 1974 ab & unterstützt antialbanische Kampagnen

27. Feb. 1989- Demos, Streiks im Kosovo gegen serb. Herrschaft- Belgrad ruft Ausnahmezustand aus und schickt Soldaten in den Kosovo

März 1989- Autonomiestatus d. Kosovo aufgehoben (Verstoß gg. Verfassung!!)

Widerstand d Kosovo-Albaner wuchs- Sept. 1991 Volksabstimmung zur Republik Kosovo

Mai 1992 Parlament gewählt- Präsident Rugova

Wahlen v Belgrad nicht anerkannt

1996 UCK (Befreiungsarmee d. Kosovo- Untergrundorganisation) bekennt sich zu Bombenanschlägen

Bosnien-Kontaktgruppe (USA; D; Fr; GB; I; Russl.) verlangen Autonomie f. Kosovo

1998 krieger. Ausmaße ( Serbien Großoffensive gg UCK- Hochburgen- viele Zivilisten +

=> Weltsicherheitsrat verabschiedet Resolution mit Maßnahmendrohung

unter Druck d NATO gab Milosevic nach- OSZE- Beobachter sollten Situation überwachen

-aber weiterhin Massaker durch Serben

=> Ultimatum an Konfliktparteien durch NATO; Treffen auf Schloss Rabouillet bei Paris- Kosovo-Albaner unterzeichneten Autonomie-Abkommen, Serben verweigerten 

Luftangriffe d. NATO auf Jugoslawien am 24.3.1999- ohne Beschluss des Sicherheitsrates!

Operation „Allied Force“

Aber: danach Gewaltakte gegen Kosovo-Albaner noch größer

Humanitäre Katastrophe- mehr als 700.000 Flüchtlinge- Hälfte davon nach Albanien- dies aber ärmste Region Europas

6.Mai 1999: G8-Außenminister-Treffen 


         (Übereinkommen, dass „effektive international civil presence“ nötig


         auch Forderung nach zwischenzeitlicher Verwaltung

=> UN-Sicherheitsresolution #1244 am 10. Juni 1999
 

Allgemein: Resolution v. internat. Orgas: -legislative






        -exekutive Akte


       -KEIN dir. Ausdruck d. Willens d. Mitgliedsstaaten!

Charta d. UN: Art.24: Generalvollmacht f. Sicherheitsrat in Fragen d Friedens u d Sicherheit   

                                    zu handeln

Abs.1: Sicherheitsrat verantwortlich f. Wahrung d. Weltfriedens/  

           Weltsicherheit- bei Wahrnehmung seiner Pflichten im Namen d.  

           UN- Mitglieder tätig



Kapitel VII = Ausdruck dieser Generalbevollmächtigung und rechtl. Grundlage  

                       f. Resolution #1244

2 Tage nach Res. 1244: Kofi Annan (Generalsekretär d. UN) präsentierte Sicherheitsrat ein „operational concept“ f. Errichtung der UNMIK (United Nations Interim Administration Mission in Kosovo)

„overall structure“ festgelegt- soll sicherstellen, dass alle Aktivitäten d. Gemeinschaft nach klarer Befehlskette (aber auf integrierende Art u Weise) ausgeführt werden

UNMIK ausgeführt von Special Representative of the Secretary General- Dr. Bernard Kouchner

4-Säulen-Modell- einzigartiges Beispiel internat. Verwaltung

Special Representative unterstützt von 4 Abgeordneten („Deputy Special Representative“), jeder verantwortlich für eine Hauptkomponente

1) Interim civil administration: UN

2) Humanitarian affairs: UNHCR (UN High Commission for Refugees)

3) Institutionenaufbau: OSZE (Organis. f Sicherheit u Zusammenarbeit in EU)

4) Reconstruction: EU

darauffolgender Bericht Annans: detaillierte Struktur festgelegt- auch bekannt als „Holy Bible of UNMIK“

( beschreibt Aufgaben/Kompetenzen u. Beziehungen zwischen UNMIK u anderen beteiligten internat. Organisat.

( v.a. Orgas d. 4 Säulen unter einen Hut bringen

Authority& Competences of the mission: sowohl f. territorialen als auch personellen Geltungsbereich gesamte legislative u exekutive Gewalt- inkl. Gerichtsbarkeit

ad 1) Aufgaben: * multiethn. Regierungsstrukturen aufbauen- aber nur so lange nötig erscheit

* weitestgehend frühere/jetzige öffentl. Angestellte in Struktur   

   miteinbeziehen, sodass UNMIK-Kontrolle immer weiter abnehmen kann

* Errichtung v interim law enforcement services & unparteiische Kosovo  

   Police Service (KPS)

Wirklichkeit: Okt 1999 noch immer keine Normalisierung d Lebensumstände

Gründe: schlechte Kommunikation zw. Einzelnen Verwaltern u. Headquarters in Pristina; ausbleibende finanzielle Mittel; =>ständige Improvisation; Ungeduld d Bevölkerung- fühlten sich auf sich allein gestellt

Massive Schwierigkeiten bei Umsetzung ihrer Vorhaben

- inzwischen hatten UCK-Strukturen viel übernommen an administrativer Arbeit

ad 2) Prioritäten: Sicherstellung v angemessener Unterbringung, Nahrung, Wasser, Medizin.  

         Versorgung

         Schutz d zurückkehrenden Flüchtlinge; auch Minderheiten

         Auf Winter vorbereiten- Infrastruktur

         zusätzl. tätig: WHO u FAO (Food and Agriculture Organis. d. UN)

         aber: Ressourcen v. UNHCR nicht optimal genutzt; Management- u Personalprobleme

         => heftige Kritik

         Problem: Kosovo wie „normale“ Krise behandelt- Standardroutinen angewandt- diese  

         aber viel größere Ausmaße

         Glaubwürdigkeit d UNHCR in Frage

ad 3) Aufgaben: Wiederherstellung v Demokratie, Respektierung d. Menschenrechte, freie  

         Wahlen

         => Gründung „Institute for Civil Administration“

         Wählerregistration – Hand in Hand mit Bürgeridentifikation (viele hatten alle  

         Dokumente verloren) => Wahlen im Herbst 2000


Auch: Registrierung polit. Parteien u unabh. Kandidaten


Einhalten d Wahlrechts


* Möglichkeit, Basis f demokrat. u professionelle Medien herstellen (davor: Zensur; so 

               gut wie keine elektron. Medien


* Menschenrechte einzuhalten- ale 5 Kosovo-Regionen bekamen Human Rights-  

               Monitors ( diese berichten über vorgefallene Menschenrechtsverletzungen

ad 4)   Verpflichtung d UNMIK Frieden u Wohlstand wieder herzustellen u Wirtschaft zu 

fördern

Ziele: Planung u Überwachung d Wiederaufbaus

Ausarbeitung von Politiken

Koordination d Finanzen (auch v. internat. Geberstaaten)

Europ. Kommission in Kooperation m Weltbank „Reconstruction& Recovery Program  for Kosovo“ ausgearbeitet

Hauptziele: I) Entwicklung einer Marktwirtschaft


       II) Unterstützung d öffentl. Verwaltung


       III) Linderung d Auswirkungen d Konflikts – Wiederherstellung adäquater  

                         Lebensbedingungen

1999 erste Geberkonferenz in Brüssel– Repräsentanten aus mehr als 100 Staaten ( 2,1 Mrd $

HEUTE:

Status: Ungelöst.
Der Status der nach Unabhängigkeit strebenden Provinz ist ungeklärt. Nominell gehört das Kosovo noch zu Serbien, aber die serbische Regierung hat auf das nach dem Ende des Krieges der NATO gegen die Bundesrepublik Jugoslawien unter UN-Verwaltung gestellten Kosovo kaum Einfluss. Ziemlich unwahrscheinlich ist, dass die Provinz irgendwann wieder der serbischen Herrschaft unterstellt wird.

Regierung: Die künftige Regierung wird aus neun Ministern bestehen. Ein Posten wird fix an die Kosova-Serben vergeben, ein weiterer an die übrigen Minderheiten.

1999 June - President Milosevic agrees to withdraw troops from Kosovo. Nato calls off air strikes. The UN sets up a Kosovo Peace Implementation Force (Kfor) and Nato forces arrive in the province. The KLA agrees to disarm. 

2002 February - Ibrahim Rugova is elected as president by the Kosovan parliament after ethnic Albanian parties reach a power-sharing deal. Bajram Rexhepi becomes prime minister.

2003 October - First direct talks between Serbian and Kosovo Albanian leaders since 1999. 

2003 December - UN sets out conditions for final status talks in 2005. 

2004 March - 19 people are killed in the worst clashes between Serbs and ethnic Albanians since 1999. The violence started in the divided town of Mitrovica. 

2004 October - President Rugova's pro-independence Democratic League tops poll in general election, winning 47 seats in 120-seat parliament. Poll is boycotted by Serbs. 

2004 December - Parliament re-elects President Rugova and elects former rebel commander Ramush Haradinaj as prime minister. Mr Haradinaj's party had entered into a coalition with the president's Democratic League. 

2005 February - Serbian President Boris Tadic visits, promises to defend rights of Serbs in Kosovo. 

2005 March - Mr Haradinaj indicted to face UN war crimes tribunal in The Hague, resigns as prime minister. 

